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Wer wir sind 

Das Deutsche Netzwerk Gesundheits- 
kompetenz e. V. (DNGK) ist ein 
gemeinnütziger, interdisziplinärer Verein. 

Wir setzen uns für die Förderung der 
Gesundheitskompetenz in der Bevölkerung 
ein und widmen uns der Erforschung, 
Entwicklung und Verbreitung dazu 
geeigneter Methoden und Maßnahmen. 

 

Wieso Gesundheitskompetenz? 
Aktuelle Daten zeigen: Viele 
Bürgerinnen und Bürger in Deutschland 
berichten von Problemen, für sie 
relevante Gesundheitsinformationen 
zu finden, sie zu verstehen, zu 
beurteilen und anzuwenden. Diese 
Fähigkeit wird als 
„Gesundheitskompetenz“ bezeichnet, 
im englischen Sprachraum ist der 
Begriff „Health Literacy“ gebräuchlich. 

Die Stärkung der Gesundheitskompetenz 
ist eine der Voraussetzungen dafür, dass 
Menschen gut mit ihrer Gesundheit 
umgehen können und selbstbestimmt 
Entscheidungen in Gesundheit, Krankheit 
und der Gesundheitsversorgung treffen 
können. 

Kontakt 
Deutsches Netzwerk 
Gesundheitskompetenz e. V. 

Geschäftsstelle 
Susanne Kaffka 
Telefon:  +49 221 478-30901 
Telefax: +49 221 478-30920 
E-Mail: office@dngk.de 
Internet: www.dngk.de 

Postanschrift 
Institut für Gesundheitsökonomie und 
Klinische Epidemiologie (IGKE), 
Uniklinik Köln 
50924 Köln 

 

Spendenkonto 
IBAN: DE23300606010007306754 
BIC: DAAEDEDDXXX 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank Köln 

 
 
 

Das DNGK ist als gemeinnützig im Sinne der 

Abgabenordnung anerkannt. 

 

Deutsches Netzwerk 
Gesundheitskompetenz 

e.V. 

DNGK 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

dngk.de 



 

Unsere Ziele 
Wir wollen die Gesundheitskompetenz in 
Deutschland voranbringen. 

Deshalb bieten wir mit dem Netzwerk 
ein unabhängiges und interdisziplinäres 
Forum für Expertinnen und Experten 
aus Wissenschaft und Praxis, um einen 
kontinuierlichen Erfahrungsaustausch zu 
fördern. 

 
Unsere Aktivitäten 
• Wir schaffen Öffentlichkeit für 

Gesundheitskompetenz - mit unseren 
Jahrestagungen und Webseminaren. 

• Wir vernetzen: In unseren 
Fachbereichen sind Mitglieder aus den 
unterschiedlichsten Einrichtungen 
gemeinsam aktiv. 

• Wir setzen Standards - zum Beispiel 
mit unserem Positionspapier „Gute 
Praxis Erfahrungsberichte“.  

• Wir sind aktiv gegen Fehl- und 
Desinformation - mit unserer Initiative 
„Verlässliches Gesundheitswissen“. 

• Wir schaffen Wissen: Unsere E-
Bibliothek ist eine Wissensdatenbank 
zur Gesundheitskompetenz mit über 
5000 geprüften Einträgen:  

 dngk.de/e-bibliothek/ 
 

Ihre Vorteile als DNGK-Mitglied 

• Austausch mit Kolleginnen und Kollegen 

• Teilhabe an einem unabhängigen 
Netzwerk, das keine Partikularinteressen 
bedient 

• Themenspezifische Arbeit in 
verschiedenen Fachbereichen 

• Möglichkeiten, Workshops und 
Veranstaltungen über unseren 
Newsletter zu verbreiten 

• Reduzierte Tagungsgebühren für 
Veranstaltungen des DNGK 

• Mitgliedsbeiträge in voller Höhe 
absetzbar 

• Exklusiver Zugang zu internen 
Vereinsinformationen 

 

Sie möchten Mitglied werden? 
Der Verein besteht aus ordentlichen 
Mitgliedern und Fördermitgliedern. 

Einzelpersonen können ordentliche 
Mitglieder und/oder Fördermitglieder 
werden, Organisationen können 
Fördermitglieder werden. 

Mitgliedsbeitrag 
80 Euro pro Jahr für ordentliche Mitglieder. 
Auszubildende und Studierende zahlen 
keinen Beitrag. 

Das DNGK-Team 2022-2024 
Die Aktivitäten des DNGK werden durch 
einen ehrenamtlichen Vorstand koordiniert. 

Vorsitzende 
Corinna Schaefer, Berlin 

1. Stellvertretende Vorsitzende 
Eva Maria Bitzer, Freiburg/Breisgau 

2. Stellvertretender Vorsitzender 
Christian Weymayr, Herne 

Schriftführerin 
Anne Brüning, Köln  

Schatzmeister 
Stephanie Stock, Köln  

Beisitzer*innen 
Marie-Luise Dierks, Hannover  
Ansgar Jonietz, Dresden  
Susanna Jordan, Berlin 
Katharina Rathmann, Fulda 

 
 
Mitgliedsaufnahme 
Den Aufnahmeantrag finden Sie unter 
folgender Internet-Adresse: 

dngk.de/mitgliedschaft 



 

 



     
 

 

Public Health Zentrum Fulda  

Das von der Hochschule Fulda im Januar 2017 eingerichtete 'Public Health Zentrum Fulda (PHZF)' ist in 

Hessen die einzige forschende und lehrende wissenschaftliche Einrichtung im Bereich Public Health 

und Public Health Nutrition. Im Fokus steht die Gesundheit von Bevölkerungen und 

Bevölkerungsgruppen, welche unter anderem durch soziale, politische und ökonomische Faktoren 

beeinflusst wird. 

Das PHZF fördert als zentrale wissenschaftliche Einrichtung der 'Hochschule Fulda' interdisziplinäre, 

fachbereichs- und hochschulübergreifende sowie internationale Forschungsaktivitäten. Ziel ist es, 

diese für Public Health relevante Aktivitäten in Forschung, Qualifizierung, Weiterbildung, Beratung und 

Transfer zu unterstützen und die Forschungsprofile sowie fachwissenschaftlichen Ressourcen zu 

stärken und weiterzuentwickeln. 

Mehr zum PHZF erfahren Sie hier: www.hs-fulda.de/phzf  

 

Leitungsgremium und Sprecherinnen des PHZF 

    
Prof. Dr. Katharina 

Rathmann  

 

Fachbereich 

Gesundheitswissenschaften  

(Leitungsgremium und 

Sprecherin des PHZF, seit 

Januar 2020) 

Prof. Dr. Jana Rückert-John 

 

Fachbereich 

Oecotrophologie 

(Leitungsgremium und 

Sprecherin des PHZF, seit 

Januar 2023) 

Paula Krejbich 

 

Fachbereich 

Oecotrophologie 

(Leitungsgremium) 

Prof. Dr. Dea Niebuhr 

 

Fachbereich 

Gesundheitswissenschaften  

(Leitungsgremium) 

 

 

Was wir bieten 

• Verschiedene Austauschformate über aktuelle Entwicklungen, relevante Themen sowie 
(neue) Konzepte und Strategien im Bereich Public Health und Public Health Nutrition 

• Unterschiedliche Publikationsformate zur Veröffentlichung Ihrer Forschungsaktivitäten im 
Bereich Public Health und/oder Public Health Nutrition (wie u. a. „Public Health Papers“) 

• Förderung und Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses und Promovierender 

• Beratung von (studentischen) Theorie-Praxis-Projekten 

• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten exklusiv für unsere Mitglieder  

• Regelmäßige Newsletter über Veranstaltungen, Ausschreibungen etc. 

 

https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/phzf


     
 

Public Health Papers  

… dieses Format bietet Mitgliedern des PHZF die Möglichkeit Projektberichte, Diskussionspapieren o. 

ä. über die HLB (FulDok) zu veröffentlichen. Das PHZF unterstützt bei organisatorischen Anliegen und 

bietet den Rahmen der Veröffentlichung. Inhalt und Redaktion liegen bei den Autor*innen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitglied werden 

… das Anmeldeformular finden Sie hier: www.hs-fulda.de/Antrag_Mitgliedschaft_PHZF.pdf     
… füllen Sie einfach das Formular aus und senden es per Mail an: phzf@hs-fulda.de. 
 
Die Mitgliedschaft ist kostenfrei! Wir freuen uns auf Sie! 
 

Kontakt 

PHZF | Hochschule Fulda | Leipziger Str. 123 | 36037 Fulda | E-Mail: phzf@hs-fulda.de  
Internet: www.hs-fulda.de/phzf 

https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/PHZF/Antrag_Mitgliedschaft_PHZF_V062023.pdf
mailto:phzf@hs-fulda.de
mailto:phzf@hs-fulda.de
https://www.hs-fulda.de/phzf


TUM School of Medicine and Health 
CC-Head: Prof. Okan (Health Literacy Unit, Department of Health and 
Sport Sciences)
Laufzeit: 12/2023 bis 12/2027
CC-Team: Cara Krudewig, Marlene Meyer, Lisa Stauch, Denise 
Renninger, Sophie Rauschmayr, Alexandra Freţian, Torsten Bollweg

World Health Organization Ref-No DEU-147 
Department of Health Promotion, Genf, Schweiz
Behavioural and Cultural Insights, Unit Kopenhagen, Dänemark

Contact:  whocc.hl@mh.tum.de 

Entwicklung eines Monitorings zur 
Erfassung der Population Health 
Literacy in den WHO-Ländern 

Forschungsziele

Forschungsziel 1 

Entwicklung eines Monitorings zur 
Erfassung der Health Literacy in 
Schulen in den WHO-Ländern

Forschungsziel 2 

Entwicklung eines internationalen 
schulischen Health Literacy 
Kompetenzrahmens

Forschungsziel 3 

Evidenzsynthese und Unterstützung 
bei der Entwicklung einer globalen 
WHO-Agenda für Health Literacy

Forschungsziel 4 

Kooperationspartnerinnen und -partner

Strategische Ziele

© Astrid Eckert

Weiterentwicklung der interdisziplinären Gesundheitskompetenzforschung in 
den Bereichen Gesundheitsförderung, Prävention, Versorgung und 
Gesundheitsbildung.

Ausbau des Standorts TUM zum Global Health Literacy Hub und 
Kooperationen mit internationalen Health Literacy Forschungszentren.

Aufbau von Kooperationen, Forschungsstrukturen (z. B. GLOBHL) und 
Netzwerken (z. B. IHLA, AHLA), Nachwuchsförderung, Capacity Building
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